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SnnetmooS 1882. §. ®oo§, Dtecfingen 1883. $ortIanb=
Sementfabrit Saufen 1886. Sofepb gaßmeier, ©rinbel
(©olotburn) 1886. E. Nicolin, Convers 1888. ®.
©pübler, bedingen 1889. Sentent unb ©ipäfabrif @olo=

tbnrn 1890. 3t. SBagner it. Sie., ©tanS 1892. Fabrique
de ciment et chaux hydraulique, Châtel-St-Denis
1892. S3aêler Sementfabrit Wiltingen 1892. SSrentano unb
Sie., ÜJtönhenftein 1892. geer u. glatt, grauenfelb 1892.
SPortlantcementfabrtf Sägern, Dber=@btenbingen 1893.

fêitt neuer ^unftfatibftein.
SSir entnehmen beut „311. gahblatt für bie gefamte

@Ia§=, S)3orzettan= unb ©teinguiinbufirie" folgenben Slrtifel:
©hon feit IDÎenfhengebenfen ift e§ immer oerfuht morben,

ber Statur ihre ©ebeimntffe abzulaufhen, teils mit, teils obue

Srfolg. ©d finb auch im legten Sablent augeftreugte SSer=

fuebe gemäht morben, bie in ber Statur Dorfommenben ®e=

fteine nachzuahmen. 33efonberS ift nun in ber §erftellung
fünftlidjen ©anbfteineS biel geleiftet morben; jeboeb liefe bie

bisherige gabrtfationSmeife noeb immer niefet erfennen, baß
bie ®üte, ©truttur unb Sufammenfeßung beS natürlichen
©efteineS erreicht fei.

SlnfangS mürbe eine fßerbinbung bon ©anb unb Sement

gemalt, aus melcfeer benn bie gemünfhten SBerffteine unb
gormftücfe burdj ®uß ober Sinftampfen gefertigt morben
finb. Siefe Slrt ber ^unftfteinfabrifation mirb gmar noch

fortbuuernb gepflegt, jeboh haften ben Srzeugniffen, mie

jebem gaebmanne befannt ift, infolge ber Sementberbinbung
fo biele SJtängel an, baß bon bebeutenben Srfolgen biefer

§erfteflungSmeife faum mehr bie 3tebe fein fann.
S3ei fpäteren gabrifationSmetboben ging man bann bap

über, bie löeftanbteile beS natürlichen Steines auch bem

fünftlicben ©tein einpberleiben, bis man fcfeliefelicfe SSerfucfee

anfiellte, ben ©anbftein nur aus Salt unb ©anb anzufertigen.
Siefe Sterfucbe maren zum Seil in menig zufriebenftettenber,
anbernteilS in befriebigenber Seife gelungen. San begann
ben ©anbftein aus Sörtel berpfteHen, baS SSrobutt biefer

gabrifationSmetobe ift ber fogenannte ^bbrofanbftein. Saß
mit ben öerfefeiebenen Slrten beS IgbbrofanbfteineS fdjon ber

§auptgebäube, SlbfonberungSbauS, De
fenomiegebäube u. Sranfenanftalt grauen*
felb. ®Iaferarbeiten zum Jpauptgebäube: grüb u. 33ertfhe,
grauenfelb ; ©ebreinerarbeiten : Sunjmann u. Sie., ©t. ©allen;
©djlofferarbeiten: Suhfhmib, ©teiner u. ©eiler, grauenfelb;
Srbarbeiten gum SlbfonberungSbauS unb Defonomigebäube:
11. grepenmutb, grauenfelb; Saurerarbeiten : 11. grepenmutb,
grauenfelb; ©teinmeßarbeiten: Saber, grauenfelb; 3tmmer=
arbeiten: 23ifhoff, Httaßingen u. Seiler, grauenfelb; ©pengier*
arbeiten: ©pörri u. Slnaft, grauenfelb ; ©laferarbeiten: grüb
u. Sertfhe, grauenfelb; T*33alfenlieferung: öafner, grauenfelb.

SBafferoerforguug Süncbmeilen. SluSbeben
unb 3ubec£en ber SeitungSgräben : 2Bepf, Slccorbant in
©t. Sargretben; Siefern unb Segen ber Stöbren: Saum*
^Baumgartner, ©hloffermeifter in ©irnah-

©dbulbänfe für bie ißr i m a r f (h u l e Sölten
(3üricb). 16 2=pläßige ©hulbänte: 3ulinS Süller, ©freiner,
in Sölten.

7Soppelbäuferber ©efettfhaft zur Srfiettung billiger
SBoßnungen SBintertbur. SS finb folgenbe girmeu mit ber

SluSfübrung ber fämtlidben Sirbetten zu ben Soppel*
bäufern beauftragt morben: Setter u. Sütter, Saugefcßäft,
in Sülflingen, 2 Soppelbäufer; ®ebr. Sercb, S3augefcE)äft,

Sintertbur, 2 Soppelbäufer; 11. ®ermann, S3aumeifter,
Sintertbur, 2 Soppelbäufer; 3- Sorti, Saumeifter, Söinter*

tbur, 1 SoppelbauS.

©iblofferarbeiten am Steubcu 311 b i S b a f.

©djlofferarbeiten für ben Steubau ber Saterialoermaltung
unb baS SBärterbauS SllbiSbof : S3eibe Sauten an 3ob- Sübler,
©djloffer, Srge, 3Üricb II.

Steubau Slb. Sanzrein, Sbun. ©ebreinerarbeiten:
©tämpfh'fcbeS Söaugefcfeäft 3äsiti>t)I u. Saumeifter 3- grutiger,
Oberhofen; ©laferarbeiten: £. Sebrer in Sern — Suffer
u. S3äbler, Sbun.

233affer*Serforgung fft i n i f e n (Slargau). Sie
fämtlieben Slrbeiten mürben an 3ugenieur Seinmann in
SBintertbur übertragen.

Stobbolzbebarf ber Söaggonmerf hätte ber
V.S.B. Sbur. 150 m® Särdbenbolz, 30 m® Dîottannen
unb 30 m® (Sfcfeen: Slnbr. Dbredjt, Sbur; 190 m® SBeiß*

tannen: gorfi* unb Sllpbermaltung ber ©tabt Sbur; 50
Särcbenbolz: Stetpa u. Sie., ©rüfh-

2)tc im Satire 1894 öcfteljcube« (SeutetttfaMfen ber

(®d)»»et3 itad) ifjrem ©rüubmtg§iatjr.
(SluS bem ©tatifcfien 3<hr&uct) ber Schweiz pro 1895.)

3- S. ©cbeuber, SnnetmooS 1670. 3ob- SubS, Sättigen
bei Slarau 1791. Diserens Milliquet fils, Paudex 1820.
3ofepb grei, iöaben 1820. L. Dupasquier & Cie., Grand-
champ 1824. gleiner u. Sie., Slarau 1830. 3- £> Seim=

gruber, ©erznaefe 1840. 3- Sooë, Sufiugen 1847. Sßme.

S. Hartmann, Seiffigen 1850. Leuba frères, ISToiraigue
1858. ®alh unb Sementfabrit SSeifenrieb 1860. Stöger
unb Sögger, SBattenftabt 1863. 3înb. SBircfeer, SrlinSbad)
1864. J. Rod en Crêt, Villeneuve (Vaud) 1865.
J. Rod, Vevey 1869. Duvanel & Cie., Noiraigue
1870. Glardon & Cie., Vallorbes 1870. R. Vigier
et Cie., Suterbacb unb Reuchenette 1871. ©ebr. @re§Ip,
ïïtarb u. Sie., ßieSberg 1873. IBergmerfoermaltung ®äpf=
nadb 1873. Joly frères, Noiraigue 1873. Semenb unb
Salffabrit Dtonbdptel 1874. SI). S3ertfdbtnger, Senzburg
1876. JftalP unb Sementfabrit tBärfcbrnpI 1876. §enle
u. Sie., Saufen bei Koblenz 1877. Jt. ^ürlimann, SBrunnen

1879. Slb.. ©cbmarz, S3ec£entieb 1879. Fabrique suisse
de ciment Portland, St.-Sulpice 1879. 3- Orfinger,
ißortlanbcementfabrit Smmiëbofen 1880. Von Roll, Choin-
dez 1881. SüBinben u. Sie., Slarau unb SBilbegg 1882.
S3. SBrobtbecf, Sieftal 1882. 33ortIanbcementfabrif Sftofelocfe,

©ipfel ber Stottfommenbeit erreicht fei, mirb man taum be--

baupten tonnen. 9teuerbing§ ift nun aber ein Verfahren
ermittelt morben, beffen Srgebniffe ben bötbften Slnfpriicben
gerecht merben füllen. S§ ift bieS bie §erftettitng fünftlichen
©anbfteineê nach bene S. 3I.=13- Str. 34862.

Siefer ©anbftein mirb gleichfalls au8 Salt unb ©anb
bergeftettt, jebod) in einer SBeife, melcfee bem SSerbeprojeffe
beë ©efteineä in ber Statur entfpricht, nur bafe fith hierbei
biefer Sorgattg in befchleunigter SBeife abmicfelt. Saburch
aber, bafe man bie Dtacbabmung genau nc^ bem mutmaßlichen
Staturoorgang bemertftettigte, bat man burch rafefee gabritation
auf fünfilicbem Söege eine gleich: ftttaffe erhalten, mie fie
ber natürliche ©tein bietet.

SSie fchon bemertt, mirb ber ©anbftein nach km patente
Dir. 34862 au§ Stalf unb ©anb bergeftettt, unb ztoar in ber

SBeife, baß bem getroefneten ©anbe ungelöfcfeter puloerffrmger
^al! in gemiffem fßrozentfabe beigemifefet mirb. Siefe ftttifchung
mirb in große eiferne gormmagen gebracht unb nach güttung
merben biefe mit einer platte oerfhloffen. Sie gormmagen
fiïiben nun in ben fogenannten Sämpfern, baë finb große

Sampfteffel, Slurnabme. ©obalb bie Sämpfer gefhloffen
ftnb, mirb beifeeê SBaffer unb Sampfbruct in biefelben fetnein=

gelaffen. Sie oberen platten ber gormmagen ftnb mit flehten

Deffnungen Derfeßen, baber bringt ba§ Sßaffer, burh ben

ftarfen Sampfbruct oeranlaßt, in bie gemifhte fDtaffe ein,
ber barin enthaltene ®alf löfefet bann breiartig. Surdj bie

hierbei eintretenbe S3olumenoergrößerung mirb, ba bie gormen
niefet nahgeben, im 3nnern ber SJtaffe ein fefer ftarter Sruh
erzeugt. Ser fih bilbenbe Salfbrei mirft bentnah bei febt
ftarfem Srucf unb habet Semperatur auf ben ©anb ein.
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Ennetmoos 1882. H. Goos, Reckingen 1883. Portland-
Cementfabrik Laufen 1886. Joseph Aaßmeier, Grindel
(Solothurn) 1886. R. Risoliu, Oorrvsrs 1888. G.
Spühler, Reckingen 1889. Cement und Gipsfabrik Solo-
thurn 189V. R. Wagner n. Cie., Staus 1892. Rabri^us
6s oilnsut sb ostaux st^sti-auiicsus, Ostätsl-öd-Osrsts
1892. Basler Cementfabrik Dittingen 1892. Brentano und
Cie., Mönchenstein 1892. Feer u. Flatt, Frauenfeld 1892.
Portlandcementfabrtk Lägern, Ober-Ehrendingen 1893.

Ein neuer Kunstsandstein.

Wir entnehmen dem „III. Fachblatt für die gesamte

Glas-, Porzellan- und Steingutindustrie" folgenden Artikel:
Schon seit Menschengedenken ist es immer versucht worden,

der Natur ihre Geheimnisse abzulauschen, teils mit, teils ohne

Erfolg. So sind auch im letzten Jahrzent angestrengte Ver-
suche gemacht worden, die in der Natur vorkommenden Ge-
steine nachzuahmen. Besonders ist nun in der Herstellung
künstlichen Sandsteines viel geleistet worden; jedoch ließ die

bisherige Fabrikationsweise noch immer nicht erkennen, daß
die Güte, Struktur und Zusammensetzung des natürlichen
Gesteines erreicht sei.

Anfangs wurde eine Verbindung von Sand und Cement

gewält, aus welcher denn die gewünschten Werksteine und
Formstücke durch Guß oder Einstampfen gefertigt worden
sind. Diese Art der Kunststeinfabrikation wird zwar noch

fortdauernd gepflegt, jedoch haften den Erzeugnissen, wie
jedem Fachmanne bekannt ist, infolge der Cementverbindung
so viele Mängel an, daß von bedeutenden Erfolgen dieser

Herstellungsweise kaum mehr die Rede sein kann.
Bei späteren Fabrikationsmethoden ging man dann dazu

über, die Bestandteile des natürlich-n Steines auch dem

künstlichen Stein einzuverleiben, bis man schließlich Versuche

anstellte, den Sandstein nur aus Kalk und Sand anzufertigen.
Diese Versuche waren zum Teil in wenig zufriedenstellender,
andernteils in befriedigender Weise gelungen. Man begann
den Sandstein aus Mörtel herzustellen, das Produkt dieser

Fabrikationsmetode ist der sogenannte Hydrosandstein. Daß
mit den verschiedenen Arten des Hydrosandsteines schon der

Hauptgebäude, Absonderungshaus, Oe-
konomiegebäude u. Krankenanstalt Frauen-
feld. Glaserarbeiten zum Hauptgebäude: Früh u. Bertsche,

Frauenfeld; Schreinerarbeiten: Kunzmann u. Cie., St. Gallen;
Schlosserarbeiten: Tuchschmid, Steiner u. Seiler, Frauenfeld;
Erdarbeiten zum Absondernngshaus und Oekonomigebäude:
U. Freyenmuth, Frauenfeld; Maurerarbeiten: U. Freyenmuth,
Frauenfeld; Steinmctzarbeiten: Maper, Frauenfeld; Zimmer-
arbeiten: Bischoff, Matzingen u. Keller, Frauenfeld; Spengler-
arbeiten: Spörri u. Angst, Frauenfeld; Glaserarbeiten: Früh
u. Bertsche, Frauenfeld; I-Balkenlieferung: Hafner, Frauenfeld.

Wasserversorgung Münchweilen. Ausheben
und Zudecken der Leitungsgräben: Wepf, Accordant in
St. Margrethen; Liefern und Legen der Röhren: Baum-
Baumgartner, Schlossermeister in Sirnach.

Schulbänke für die Primärschule Vollen
(Zürich). 16 2-plätzige Schulbänke: Julius Müller, Schreiner,
in Volken.

7Doppelhäuserder Gesellschaft zur Erstellung billiger
Wohnungen Winterthur. Es sind folgende Firmen mit der

Ausführung der sämtlichen Arbeiten zu den Doppel-
Häusern beauftragt worden: Deller u. Müller, Baugeschäft,
in Wüstlingen, 2 Doppelhäuser; Gebr. Lerch, Baugeschäft,
Wimerlhur, 2 Doppelhäuser; U. Germann, Baumeister,
Winterlhur, 2 Doppelhäuser; I. Corti, Baumeister, Winter-
thur, 1 Doppelhaus.

Schlosserarbeiten am Neubau Albishof.
Schlosserarbeiten für den Neubau der Materialoerwaltung
und das Wärtelhaus Albishof: Beide Bauten an Joh. Bühler,
Schlosser, Enge, Zürich II.

Neubau Ad. Lanzrein, Thun. Schreinerarbeiten:
Stämpfll'schcs Baugeschäft Zäziwyl u. Baumeister I. Frutiger,
Oberhofen; Glaserarbeiten: H. Kehrer in Bern — Dusser
u. Bähler, Thun.

Wasser-Versorgung Riniken (Aargan). Die
sämtlichen Arbeiten wurden an Ingenieur Weinmann in
Winterthur übertragen.

Rohholzbedarf der Waggonwerk st ätte der
V. 8. ö. Chur. 15V irst Lärchenholz, 3V ucst Rottannen
und 30 irst Eschen: Andr. Obrecht, Chur; 19V ust Weiß-
tannen: Forst- und Alpverwaltung der Stadt Chur; 50 ust
Lärchenholz: Lietha u. Cie., Grüsch.

Die im Jahre 1894 bestehenden Cementfabriken der

Schweiz nach ihrem Gründungsjahr.
(Aus dem statischen Jahrbuch der Schweiz pro 189S.)

I. M. Scheuber, Ennetmoos 1670. Joh. Dubs, Küttigen
bei Aarau 1791. Oissrsus Niili^usd kils, Raustsx 1820.
Joseph Frei, Baden 1820. R. Oupusczuisr & Ois., dräust-
ostuiup 1824. Meiner u. Cie., Aarau 1830. I. H. Leim-
gruber, Herznach 1840. I. Moos, Lufingen 1847. Wwe.
C. Hartmann, Leissigen 1850. Rsufis, trsrss, RoiraÍAUs
1858. Kalk- und Cementsabrik Beckenried 1860. Tröger
und Götzger, Wallenstadt 1863. Rud. Bircher, Erlinsbach
1864. st. Rost su Orst, Viiisusuvs (Vuust) 1865.
st. Rost, Vsvsz^ 1869. OuvausI A Ors., RorruiAUS
1870. dlurstou Ors., VuIIorbss 1870. R. ViAisr
sb Ors., Luterbach und Rsuàsuotts 1871. Gebr. Gresly,
Martz u. Cie., Liesberg 1873. Bergwerkverwaltung Käpf-
nach 1873. stolze krsrss, RoirarAUs 1873. Cement- und
Kalkfabrik Rondchâtel 1874. Th. Berlschinger, Lenzburg
1876. Kalk- und Cementfabrik Bärschwyl 1876. Heule
u. Cie., Laufen bei Koblenz 1877. K. Hürlimann, Brunnen
1879. Ad. Schwarz, Beckenried 1879. Rubri^us suisss
sts orrusub Rorbiaust, 8b.-8u1pros 1879. I. Orsinger,
Portlandcementfabrik Emmishofen 1880. Vou Roll, Olroiu-
sts2 1881. Zurlinden u. Cie., Aarau und Wildegg 1882.
W. Brodtbeck, Liestal 1882. Portlandcementfabrik Rotzloch,

Gipfel der Vollkommenheit erreicht sei, wird man kaum be-

Häupten können. Neuerdings ist nun aber ein Versahren
ermittelt worden, dessen Ergebnisse den höchsten Ansprüchen
gerecht werden sollen. Es ist dies die Herstellung künstlichen

Sandsteines nach dem D. R.-P. Nr. 34862.
Dieser Sandstein wird gleichfalls aus Kalk und Sand

hergestellt, jedoch in einer Weise, welche dem Werdeprozesse

des Gesteines in der Natur entspricht, nur daß sich hierbei
dieser Vorgang in beschleunigter Weise abwickelt. Dadurch
aber, daß man die Nachahmung genau noch dem mutmaßlichen
Naturvorgang bewerkstelligte, hat man durch rasche Fabrikation
auf künstlichem Wege eine gleich: Masse erhalten, wie sie

der natürliche Stein bietet.
Wie schon bemerkt, wird der Sandstein nach dem Patente

Nr. 34862 aus Kalk und Sand hergestellt, und zwar in der

Weise, daß dem getrockneten Sande ungelöschter pnlverfcrmger
Kalk in gewissem Prozentsatze beigemischt wird. Diese Mischung
wird in große eiserne Formwagen gebracht und nach Füllung
weiden diese mit einer Platte verschlossen. Die Formwagen
finden nun in den sogenannten Dämpfern, das sind große
Dampfkessel, Ausnahme. Sobald die Dämpfer geschlossen

sind, wird heißes Wasser und Dampfdruck in dieselben hinein-
gelassen. Die oberen Platten der Formwagen sind mit kleinen

Oeffnungen versehen, daher dringt das Wasser, durch den

starken Dampfdruck veranlaßt, in die gemischte Masse ein,
der darin enthaltene Kalk löscht dann breiartig. Durch die

hierbei eintretende Volnmenvergrößerung wird, da die Formen
nicht nachgeben, im Innern der Masse ein sehr starker Druck

erzeugt. Der sich bildende Kalkbrei wirkt demnach bei sehr

starkem Druck und hoher Temperatur auf den Sand ein.
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